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2. Anekdote aus einer Sicherung.Drei-mal vrev Bei-locken

DE« M —

, »Schon ist sie West-inseingenommen«
Mancher-ten für man-besten Les-is »O rettee euchi die Krieger kommen;

’T,Schottplündern sie; und den-n nothzüchfgensie.

Die Mädchensiiehn, sie kriechen bange

an Keller ein; sehr tief, doch nicht zu tief:

FlmchWandrer» brich nicht meine Trauben»
Sehn zitternd oft heraus —- nnd eine rief-:

« «
"

» »Die plündernauch seh-rlange?
Doch sindst du meinen Thyrsis dort:

So s«g’ihm doch dies leise Wem z. Ueber einen verstorbnen Gelehrte-n

»Ich prange schon für ihn mit reifen Trauben
« A’ O hän« alles

LIMITka
hier« Vwm

,:MitTrauben,dieder

WandrerYiickerauben-; B. Ruhm W den etwa — nimm ach-»
Zwar spat ich wich — drum bin ich sehn-erhi— was er «- vergaf.

für ihn:"
- «

Drum laß er eilend zu mir fliehn, »

»Damit ich ihm noch unberührteZweige, Ins dritte,und ins-vierte Glied

’«Erstlinge-die er liebt, herunterneng
"

Streit GM Anwer Sünd-b
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t. Bitte einess jungfräulichenWeinstocks
an den Wandrer.

e. Auf einen-Wachen-en


